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Greenpeace-Jugendliche fordern beim Kirchentag Ausstieg aus der Kohle

Greenpeace-Jugendliche fordern beim Kirchentag Ausstieg aus der Kohle<br /><br />Frau Merkel, gefährden Sie nicht unsere Zukunft!<br />Für einen
Ausstieg aus der klimaschädlichen Kohle gehen 70 Greenpeace-Jugendliche aus ganz Deutschland am morgigen Samstag, 6. Juni, beim Kirchentag auf
die Straße. Die jungen Aktivisten setzen das Menschenbild eines schwarzen Totenkopfs zusammen, der als Rauchwolke aus einem Kohlekraftwerk
wächst. Sie kommen dazu vor der Deutschen Oper und an weiteren Orten in der Stuttgarter Innenstadt zusammen.<br />Auf Bannern steht: "Spart Euch
die Kohle. Klimaschutz jetzt" und "G7: Save the Climate". Die Jugendlichen protestieren gegen die Kohle-Politik von Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU). Sie fordern endlich Taten statt Worte beim Klimaschutz. "Für mich ist eine Zukunft mit dem Klimakiller Kohle unverantwortlich. Wir brauchen die
Kohle nicht mehr als Energielieferanten. Hält Frau Merkel weiter daran fest, gefährdet sie unsere Zukunft", sagt Denis Franz (17) aus Stuttgart.<br />Bei
ihrem am Sonntag beginnenden Treffen diskutieren die sieben größten westlichen Industrieländer (G7) in Elmau internationalen Klimaschutz als einen
Schwerpunkt. Die Greenpeace-Jugendlichen fordern die Staats- und Regierungschefs auf, bei ihren Entscheidungen die kommenden Generationen
stärker zu berücksichtigen und nicht kurzfristigen Industrieprofiten zu opfern. Deutschland will international beim Klimaschutz vorangehen, steckt aber
national in Streitereien um die dafür erforderlichen Maßnahmen fest. Greenpeace Deutschland erwartet von der Bundeskanzlerin, ihre
Klimaschutz-Zusagen einzuhalten und sich endlich zu einem schrittweisen Ausstieg aus der Kohle zu bekennen. Ohne einen deutlichen Beitrag der
besonders klimaschädlichen Kohlekraftwerke wird Deutschland sein eigenes Klimaschutzziel verfehlen und sich international blamieren.<br />"Mit einem
beherzten Entschluss zum Kohleausstieg kann Frau Merkel die Zukunft einer ganzen Generation retten", sagt Emilia Winkler (16) aus Bielefeld. "Wir
fordern sie auf: Klima schützen statt Kohle baggern! Frau Merkel, ignorieren Sie unsere Rechte auf eine lebenswerte Umwelt nicht länger."<br
/>Greenpeace-Jugendliche engagieren sich deutschlandweit für Umweltschutz<br />In der Greenpeace Jugendarbeit engagieren sich rund 800
Jugendliche zwischen 14 und 19 Jahren aus ganz Deutschland, die sich mit viel Engagement, Spaß und Erfolg für die Umwelt einsetzen. Sie nehmen die
Entscheidungen für ihre Zukunft selbst in die Hand und betreiben vielfältige Öffentlichkeitsarbeit, um auf die Umweltprobleme dieser Welt hinzuweisen.
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Greenpeace ist eine internationale Umweltorganisation, die mit gewaltfreien Aktionen für den Schutz der Lebensgrundlagen kämpft. Unser Ziel ist es,
Umweltzerstörung zu verhindern, Verhaltensweisen zu ändern und Lösungen durchzusetzen. Greenpeace ist überparteilich und völlig unabhängig von
Politik, Parteien und Industrie. Mehr als eine halbe Million Menschen in Deutschland spenden an Greenpeace und gewährleisten damit unsere tägliche
Arbeit zum Schutz der Umwelt.Spektakuläre Aktionen haben Greenpeace weltweit bekannt gemacht. Die direkte Konfrontation mit Umweltsündern dient
dazu, auf Missstände aufmerksam zu machen. Greenpeace-Aktivisten setzen sich persönlich für ihr Anliegen ein - dadurch erzeugen sie öffentlichen
Druck auf Verantwortliche in Politik und Industrie. Doch Greenpeace agiert nicht nur im Schlauchboot, auch die Lobbyarbeit trägt entscheidend zum
Erfolg von Kampagnen bei. In langwierigen und zähen Verhandlungen versucht Greenpeace, die politischen Entscheidungen von Regierungen oder
Kommissionen zu beeinflussen.Greenpeace arbeitet zu den Themen Klimaveränderung, Artenvielfalt (Ökosysteme der Wälder und Meere),
Atomkraft/erneuerbare Energien, Erdöl, Gentechnik, Landwirtschaft und Chemie. Eine Konzentration auf die gewählten Kampagnen ist notwendig: Nur
wenn die Organisation ihre Energien bündelt, ist effektives und erfolgreiches Arbeiten möglich.
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